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4,80m Höhe zum Ausdruck. Die 3,80m weiten Achfen find zwifchen den vorgekröpften Dreiviertelfäulendurch ein doppeltes Bogenfenlter geteilt.
Sämtliche Architekturteile, fowie das ganze Untergefchofs find aus Pirnaer Stein ausgeführt; dieMauerflächen im Obergefchofs find gcputztmo).
Gröi'ser in der räumlichen Ausdehnung, jedoch im allgemeinen Erfordernisauf gleicher Stufe wie die vorgenannten Börfen iii: diejenige zu Zürich (Fig. 352bis 35497), welche aber in mehrfacher Beziehung eine grundfätzlich abweichendeLöfung zeigt. Für diefen Bau fand im Jahre 1876 ein Wettbewerb itatt, ausdem Miller (% Wal/er fiegreich hervorgingen; erlterem wurde (im Verein mitUlrich) die Ausführung übertragen.
Der Bauplatz hat eine Länge von 43m und iit trapezförmig geltaltet; er ill an den Tieffeiten 27 m,bezw. 40m breit, fo zwar dafs feine Sehmalfcite an überbautes Gelände ftöfst. Der Börfenfaal reichthier durch drei Stockwerke hindurch; er ilt im Erdgefehofs unmittelbar an die Front, welche von dereinen langen Seite des Trapezes gebildet iit, gelegt, fo dafs die Langwand des Saales zugleich die»Faffade bildet.

Fig. 358.
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Börfe zu Middlesbrough - on - Tees.
Grundrifs nn)_ —— ‘]500 w. Gr.

Diefer Saal (Fig. 354) nimmt nicht die Mitte, fondern eine Ecke des Bauplatzes ein, fo dafs dielinke Schmalwand zugleich Abfchlufs- und Brandmauer des Gebäudes ift, wodurch auf der rechten Seitenoch ein fchmaler Quertrakt übrig bleibt, der mit der Zeit auf dem anfiof'5enden Bauplatz eine fym-metrifche Ergänzung finden foll. Diefe eigentümlichc Lage des Saales war notwendig, um die eineSchmalfeite und die rückwärtige Lungfeite vollltändig für zufammenhängende Nebenräume und Treppenzu gewinnen. Der Saal ilt hier alfo nur an zwei Seiten von den Comptoiren u. f. f. umfchloffen.Der Eingang befindet fich an der Schmalfeite, wo man durch ein geräumiges Veltibül, an das ficheinerfeits eine Kleiderablnge, andererfeits die Treppe nach dem Obergefchofs anfehliefst, den Saal betritt.Der letztere hat 32"! Länge auf 21m Breite und bis zur Gefimskante unter der Hohlkchle 13,20m, biszum Spiegel der Decke 17,00111 Höhe. Die Spitze des fchiefwinkeligen Platzes ift durch einen Rundbau_von 10m Durchmefi'er gelöft, in welchem zu ebener Erde die Efl'ektenbörfe (der grofse Saal ilt vorwiegendManufaktur-börfe) fich befindet. Im I. Obergefehofs (Fig. 353) iit über den Zimmern der Riickfeite dieGetreidebörfe und im Saal über dem Eingang die kaufmännil'che Gefellfchaft untergebracht. An der
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von den Schaltern nach den Gewölben durch die Direktionsräume führen follte, um dadurch eine genaue
Kontrolle ausüben zu können. ‘

Drei Dienfltreppen dienen dem inneren Verkehr. Im II. Obergefchofs waren ‚außer dem großen
Generalverfammlungsfaal, welcher alle Jahre nur einmal benutzt wird, urfprünglich für Beamte zwei
Wohnungen vorgefehen. Von diefen ift inzwifchen die eine bereits zu Bankzwecken herangezogen werden.

  

  

Fig. 274.

   
Obergelchofs.
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Frankfurter Bank zu Frankfurt a. M.”).

Die Strafsenfafi‘aden find mafiiv in weißem Burgpreppaeher Sandfiein, die Rückfafi‘nden in hellem
Sandftein in Verbindung mit hellem Hainltädter Verblendfiein ausgeführt.

Sämtliche Decken find maff1v zwifchen Eifenträgern hergeitellt. Die Wände, Decken und Fuß—
böden der Gewölbe find aus harten Gehefpitzer Klinkern mit Cementmörtel ausgeführt und außerdem
mit Pairzerung verfehen.


